FPSB: „Wegducken gibt es bei uns nicht!“
Certified Financial Planner begegnen der Krise mit offenem Visier
Die rund 1.200 Certified Financial Planner (CFP®) in Deutschland, die nach Ausbildung, Berufserfahrung und ethischem Anspruch zur Spitze im Beratermarkt zählen, begegnen dem drastischen Verfall der Börsenwerte als Folge der Bankenkrise mit offenem Visier. Das ergab eine Blitzumfrage des Financial Planning Standards Board Deutschland (FPSB), in dem die CFP organisiert sind. Natürlich sei erhöhter Gesprächsbedarf der Kunden zu verzeichnen, die das Abtauchen der Kurse in ihren Börsendepots und die rezessiven weltwirtschaftlichen Tendenzen mit Besorgnis verfolgten, aber die empfohlenen langfristigen Strategien der privaten Finanz- und Vermögensplanung würden nur selten in Frage gestellt. Die Arbeitsbelastung sei allerdings zurzeit noch höher als sonst. Zur nachvollziehbaren Unruhe bei den Klienten komme der Beratungsbedarf im Hinblick auf die Abgeltungssteuer, die von Jahresbeginn 2009 an greift und bei Neuanlagen und Umschichtungen bedacht werden will.

„Wegducken gibt es bei uns nicht!“ ist die übereinstimmende Aussage der CFP. Stattdessen gehen Certified Financial Planner aktiv auf ihre Kunden zu, um mit ihnen zu überprüfen, ob Änderungen in der strategischen Ausrichtung des Portfolios nötig geworden sind. Da CFP bereits im Vorfeld der Beratung und Betreuung ihrer Kunden deren Risiko-Neigung sehr genau analysieren und die Anlage​empfehlungen in ihren Finanzplänen darauf ausrichten, gibt es weniger böse Überraschungen. Wenn CFP ihre Mandanten im Anschluss an eine strategische Beratung auch in der Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen begleiten, dann legen sie besonderen Wert auf die Transparenz und das Verstehen der jeweiligen Angebot. Die Kunden sollen verstehen, was sie kaufen und in welcher Korrelation die empfohlenen Produkte zu den Anlagen im bestehenden Portfolio stehen. 

Das Wesen der privaten Finanzplanung, für die Certified Financial Planner als weltweiter Qualitätsbegriff steht, ist die Übertragung geschäftlicher Vorgehens-

weisen wie Bilanzierung, Planung und Kontrolle auf den Gesamtvermögensbereich. Vermögens- und Einkommensobjekte werden in der Finanzplanung mathematisch

- zerlegt in ihre Vermögens-, Einkommens- und Steuerwirkung
- zugeordnet auf den jeweiligen Vermögensinhaber
- zusammengeführt zu einem Gesamtbild über die finanzielle Situation. 

Dies dient als Grundlage für eine systematische und strategische Vermögensplanung, deren Ergebnisse die Chance bieten, Entscheidungen zu simulieren, ohne sie wirklich treffen und auszuprobieren zu müssen. Sie bietet Entscheidungshilfe dank kompetenter Begleitung. Die Finanzplanung soll bestehende Risiken sichtbar machen und an deren Absicherung mitwirken, dabei gleichzeitig helfen, Chancen zu nutzen. Die Certified Financial Planner stehen für kompetente Begleitung, für Veränderungshilfe, für Transparenz. Sie arbeiten als Architekten am finanziellen Fundament ihrer Kunden mit den Zielen Sicherheit und am Ausbau der Rentabilität. Zu ihren Kompetenzfeldern gehören neben Bank- und Börsenprodukten die Bereiche Beteiligungen, Vorsorgemanagement (Versicherungen), Immobilien, Recht und Steuern sowie Vermögensnachfolgeplanung beim Generationenwechsel.

Seit mehr als zehn Jahren sind CFP in Deutschland bei Banken und Sparkassen, Versicherungsgesellschaften, Immobilienunternehmen sowie in Unternehmensberatungs-, Wirtschafts- und Steuerberatungs-Sozietäten anzutreffen. Rund 45 Prozent der Mitglieder im FPSB Deutschland sind freiberuflich tätig. Kunden finden CFP in ihrer Nähe über die Suchmaschine auf der Internetseite fpsb.de. Die Eingabe der ersten Ziffern der PLZ genügt.
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